
 
Kunstrad - Jahresbericht 2022 / 2023 
Esther Frischknecht 
Leiterin Bereich Kunstrad 

 

Liebe SIUC-Mitglieder, liebe Kunstradfreunde 

Während die Elitesaison bereits 2021 wieder «normal» durchgeführt werden konnte, stand 
bei den Schülern und Junioren die Saison 2022 ganz im Zeichen der Normalisierung. Die 
Befürchtung, dass während Corona viele Sportler*innen das Kunstrad an den berühmten 
Nagel hängen, bewahrheiteten sich zum Glück nicht. Die Sportlerzahlen 2022 waren sogar 
leicht höher als jene vor Corona in der Saison 2020. 
 

SAISON 2022 

Rangliste der Schüler-, Junioren- und Elite-Schweizermeisterschaft 2022 

1er Schülerinnen U15 
1. Emi Tappolet FrvK Löhningen 
2. Madita Baumgartner Kunstrad Uster 
3. Louisa Sophie Salner RV Adler Soden  
 
1er Schüler U15 
1. Stian Bächi IC Schaffhausen 
2. Robin Strehler IC Schaffhausen 
3. Nevin Rohner IC Schaffhausen 
 
2er Schülerinnen U15 
1. Dischler/Zeberli RV Sirnach 
2. Flachsmann/Jauch Radsport Altdorf 
3. Gerber/Zurlinden RMV Pfungen 
 
2er Schüler U15 
1. Strehler/Rohner IC Schaffhausen 
 
4er Schüler offen U15 
1. Uzwil 1 
2. Baar  
3. Uzwil 2 
 
1er Juniorinnen U19 
1. Mirina Hotz Kunstrad Baar 
2. Sina von Rotz KR Luzern 
3. Jasmin Altwegg RV Sirnach 
 
1er Junioren U19 
1. Silas Göbelbecker RB Brugg 
2. Tim Eichler RB Brugg 
 
2er Juniorinnen U19 
1. Seitz/Kümin Kunstrad Baar 
2. Dubs/Gerbert KR Hombrechtikon 
3. Bernegger/Bernegger RMV Pfungen 
 
2er Junioren U19 
1. Göbelbecker/Eichler RB Brugg 
 
 

 
4er Junioren offen U19 
1. Uzwil / Rheineck 
2. Baar 1 
3. Baar 2 
 
6er Junioren offen U19 
1. Baar 
 
1er Damen 
1. Alessa Hotz  Kunstrad Baar 
2. Saskia Schäffler  KR Dürnten  
3. Romina Ledergerber  IC Schaffhausen 
 
1er Herren 
1.  Siel Meier  RS Wülflingen 
 
2er Damen 
1.  Bäggli/Hämmerli  Freie Radler Stäfa  
2.  Zuberbühler/Graf  RMV Amriswil  
3.  Tanner/Lucca  Stäfa / Dürnten 
 
4er offen 
1.  Kunstrad Baar  
2.  Kunstradfahren Uzwil 1 
3.  VC Rheineck / RV Sirnach 
 
6er offen 
1. Kunstradfahren Uzwil 
 
 
 
 



JEM 2022 
Die Junioren Europameisterschaften 2022 fanden in Schaffhausen statt. Bei perfekten 
Wettkampfbedingungen holten unsere jungen Kunstrad-Sportler*innen vier Medaillen.  

Silbermedaille 
2er Juniorinnen Luana Lutz / Delia Uebelhart 
2er Junioren (open) Silas Göbelbecker / Tim Eichler 
4er Junioren (open) Vonallmen / Unternährer / Küng / Vonallmen 

Bronzemedaille 
1er Juniorinnen Mirina Hotz 

Abgerundet wurden die guten Resultate durch die tollen 4. Plätze von Larissa Tanner bei 
den 1er Juniorinnen und Silas Göbelbecker bei den 1er Junioren. 

EM ELITE 2022 

Die Elite EM wurde 2022 im ungarischen Nyíregyháza ganz im Osten, nahe der ukranischer 
Grenze ausgetragen. Dabei kämpfte ein etwas reduziertes Starterfeld um die fünf zu 
vergebenden Europameistertitel.  

Julia Stäheli und Romina Ledergerber belegten bei den 1er 
Damen hinter den beiden deutschen Starterinnen sowie 
der Italienerin die Ränge 4 und 5. Im 2er der Damen 
mussten sich die beiden Schweizer Paare Nadine 
Zuberbühler / Jeannine Graf sowie Sina Bäggli / Julia 
Hämmerli lediglich von den Deutschen geschlagen 
geben und belegten die Ränge 3 und 4. Dasselbe Bild 
zeigte sich im 4er offene Klasse. Hier belegten Stefanie 
Haas / Valerie Unternährer / Selina Niedermann / 
Sarah Manser den 2. Rang hinter Deutschland. 

WM 2022 

Als Austragungsort für die Weltmeisterschaften 2022 amtierte die belgische Stadt Gent. Bei 
guten Wettkampfbedingungen konnte Alessa Hotz ihre starke Saison bestätigen und 
gewann die hart umkämpfte Bronzemedaille. Im 4er offene Klasse konnte die Schweiz mit 
dem Baarer Quartett Hotz / Ledergerber / Schürmann / Moss mit einer tollen Leistung die 
Silbermedaille gewinnen. Bei den 2er Damen belegten die Paare Bäggli / Hämmerli und Graf 
/ Zuberbühler die Ränge 4 und 5. 

SAISON 2023 

2023 sollte für viele Kunstradakteure eine strenge Saison werden. Die ausserplanmässige 
Organisation der Junioren EM sowie die bereits im August stattfindende Elite WM führten zu 
einigen Extraeinsätzen.  
Bei den Schüler- und Junioren Schweizermeisterschaften wurden die Podestplätze wie 
folgt vergeben: 

1er Schülerinnen U15 
1. Lara Odermatt Kunstrad Baar 
2. Melina Kümin Kunstrad Baar 
3. Linda Ackermann AC Team 

1er Schüler U15 
1. Stian Bächi IC Schaffhausen 
2. William Moster RB Brugg 
3. Robin Strehler IC Schaffhausen 



2er Schülerinnen U15 
1. Zurlinden/Thain RMV Pfungen 

4er Schüler offen U15 
1. Uzwil 1
2. VC Rheineck
3. RV Sirnach

1er Juniorinnen U19 
1. Mirina Hotz Kunstrad Baar 
2. Larissa Tanner FR Stäfa 
3. Sina von Rotz KR Luzern 

1er Junioren U19 
1. Silas Göbelbecker RB Brugg 
2. Tim Eichler RB Brugg 

2er Juniorinnen U19 
1. Seitz/Kümin Kunstrad Baar 
2. Bernegger/Bernegger RMV Pfungen
3. Gerber/Zurlinden RMV Pfungen 

2er Junioren U19 
1. Göbelbecker/Eichler RB Brugg 

4er Junioren offen U19 
1. Baar 1
2. Baar 2
3. Uzwil

JEM 2023 

Leider konnte die UEC für die Junioren EM 2023 kein Veranstalter finden. Dieser Umstand 
war für eine Gruppe von Personen aus verschiedenen Schweizer Vereinen ein «no go». So 
organisierten sie kurzerhand innerhalb von 80 Tagen die Junioren EM 2023 in Wallisellen. 
Daher geht ein grosses Dankeschön an das Organisationskomitee namentlich: Leti 
Bernegger, Esther Frischknecht, Barbara Gerber, Sandra-Anne Göbelbecker, Peter 
Göbelbecker, Martin Hotz, Joel Schmid, Ruedi Walter und Ralf Zellweger sowie dem SIUC, 
welcher dem OK mit Fiona Kern die Unterstützung aus der Geschäftsstelle zusicherte.  

Die schöne und geglückte Junioren EM konnte aber nur dank der weiteren tollen 
Unterstützung vieler Hallenradsportler, welche sich spontan für Helfereinsätze einschrieben, 
durchgeführt werden. Auch diesen vielen Helferinnen und Helfer nochmals ein riesiges 
Dankeschön. 

Auch bei dieser JEM wussten die Schweizer Sportler*innen zu überzeugen. Mit 3 Silber- und 
2 Bronzemedaille holte die Schweizer Delegation das Bestmögliche heraus, wobei es bei 
den 1er Juniorinnen nur sehr knapp nicht zu der Silbermedaille von Mirina Hotz reichte. 

Silbermedaille 
2er Juniorinnen Saskia Seitz / Vivienne Kümin 
2er Junioren (open) Silas Göbelbecker / Tim Eichler 
4er Junioren (open) Caruso / Fierz / Schlumpf / Lötscher 

Bronzemedaille 
1er Juniorinnen Mirina Hotz  
1er Junioren Silas Göbelbecker 



WM 2023 

Ein tolles Erlebnis und Highlight in diversen Sportler-
karrieren wurden die Weltmeisterschaften 2022 im 
schottischen Glasgow. In allen UCI-Radsportarten 
wurde in den 9 Tagen vom 5.-13. August die 
Titelkämpfe durchgeführt. So konnten nebst den 
Besuchen bei anderen Titelkämpfen auch unzählige 
Nicht-Hallenradsportler in der perfekt organisierten 
Hallenradsport-Arena begrüsst werden. Die 
Weltmeisterschaften 2023 hielten, was sie  
versprachen – es wurde ein grosses Sportfest.  

Der Umstand, dass die WM im August statt wie gewöhnlich  
im Spätherbst ausgetragen wurde, verlangte von einigen  
Sportler*innen grösste Ausdauer und Flexibilität. So fanden bereits 
im Frühling die Qualifikationen zur WM statt, die reguläre Elite-
Saison wurde aber wie gewöhnlich im Spätsommer/Herbst 
durchgeführt. So wurde die Saison für einige doch recht lang.  

Das Highlight aus Schweizer Sicht waren der Weltmeistertitel der 
Baarer Kunstradfahrerinnen Hotz/Ledergerber/Schürmann/Moos 
sowie die Bronzemedaille von Bäggli/Hämmerli. Die 
hervorragenden Leistungen rundete Alessa Hotz mit ihrem 4. 
Rang bei den 1er Damen ab. 

SM ELITE 2023 

An den Schweizermeisterschaften konnten folgende Titel wie 
folgt vergeben werden. 

1er Damen 
1. Alessa Hotz Kunstrad Baar 
2. Romina Ledergerber IC Schaffhausen 
3. Lea Schönenberger KR Uzwil 

1er Herren 
1. Siel Meier RS Wülflingen 

2er Damen 
1. Tanner/Lucca Stäfa / Dürnten 
2. Bäggli/Hämmerli FR Stäfa  

4er offen 
1. Kunstradfahren Uzwil 1
2. Kunstrad Baar
3. Kunstradfahren Uzwil 2

6er offen 
1. Kunstradfahren

Uzwil

…70 fängt die Freiheit an 

Im internationalen wie auch nationalen Kommissärswesen werden Kommissäre mit 70 
Jahren «pensioniert». 2023 gingen mit Senta Bart und Günter Altwegg gleich 2 Kommissäre 
in die Pension, welche in den letzten Jahren unglaublich viel für den Kunstradsport geleistet 
haben.  



Senta war mit Leib und Seele Kommissärin. In ihrer jahrelangen Tätigkeit kam sie stehts mit 
guter Laune an die Wettkämpfe und verbreitete dadurch eine tolle und positive Atmosphäre. 
Wann immer «Not an der Frau» war, auf Senta konnte man zählen. Diese Einsatz-
bereitschaft und Flexibilität vermissen wir bereits jetzt schmerzlich. 

Mit Günti ist 2023 ein «Urgestein» in den Ruhestand gegangen. Es gibt wohl keine 
Kommission, in welcher Günti nicht tatkräftig den Hallenradsport und vor allem den 
Kunstradsport unterstützt und geprägt hat. Zuletzt war Günti in der Wettkampfkommission 
sowie in der Kommission Kommissäre tätig. Güntis Humor wie auch seine Gelassenheit 
Themen anzugehen, werden wir vermissen. 

Wir danken Senta und Günti ganz herzlich für den enormen Einsatz, welche sie in den 
letzten Jahren geleistet haben und freuen uns natürlich, sie ab und zu beim einen oder 
anderen Wettkampf in der Halle anzutreffen. Dann als entspannte Zuschauer, welche ihre 
Freunde bei der Arbeit besuchen.  


